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Alle . Sprecht , ſprecht !
Lambertuccio . Nun denn , ich bin (herablaſſend ' ſteht auf , Ihr

braven Leute .
Iſabella . Wir knieen ja gar nicht .
Lambertuccio . Dann kniet nieder ! Ich bin des Herzogs Milch —

ſchwager !
Alle ( durcheinander ) . Ah ! Wirklich ! Milchſchwager ! Merkwürdig !
Lambertuccio . Wünſche aber vorläufig noch inkognito zu bleiben .

Scalza (einlenkend, . Na , wenn ' s ſo iſt und Ihr wirklich glaubt ,
daß —

Lambertuccio . Natürlich glaube ich, daß —

Lotteringhi . Und Ihr in der Tat meint , daß Ihr —

Lambertuccio . In der Tat meine ich, daß Ihr :
Scalza . Ein gnädiges Fürwort einlegen wolltet beim Durchlauch⸗

tigſten Herrn !

Peronella . Freilich , auf Boccaccios Ausweiſung dürft Ihr nicht

beſtehen — hütet Euch , da kommt er ſelbſt !

Lambertuccio . Der Bauerntölpel !
Beatrice . Mein Student ?
Iſabella . Das iſt Boccaccio ? Gugleich )
Lotteringhi . Er , Boccaccio ?
Scalza . Alſo , der iſt

Peronella . Ja er ! 6zu Boccaccio ) Meſſer Giovanni , Ihre Dienerin !
(Knixt) .

81

8. Auftritt .
Die V

Boccaccio . Ah, da finde ich ja , was ich brauche !
Beatrice ( knixend , Freunde !

Iſabella . Ein ſchöner Mann !
Lambertuccio G6zuScalza und Lotteringhi ) Keine Beleidigungen , ſag '

ich Guch !
Lotteringhi ( murrend ) . Aber er hat uns verhöhnt .
Scalza . Beſchimpft !

zorigen . Boccaecio .

Beide ( lauter ) . Soll ſwenigſtens Abbitte leiſten .
Boccaccio ( näher tretend, , Was habt Ihr , gab ' s einen Streit ?

Lambertuccio . Kein Streit — es iſt mur — die beiden Männer

gehören zur Oppoſition .
Boccaccio ( lächelnd ) Wirklich ?
Beatrice . Als Ehemänner ſind ſie wütend , über Eure geiſtvollen

Novellen .

Iſabella . Welche uns ſo amüſierten .
Peronella (knixend) . Im höchſten Grade amüſierten .
Boccaccio . Wie ſchade ! Ich wollte die Herren eben um eine Ge —

fälligkeit bitten .

Scalza , Lotteringhi . Eine Gefälligkeit ?
Boccaccio . Ich brauche Darſteller zu einer Commedia dell ' Arte ,

welche gleich hier ſtattfinden ſoll , und rechnete auf Gure Mit⸗

wirkung .
Scalza . Darſteller ?



Lotteringhi . Marionetten ?
Boccaccio . Kann ich beſſere finden ?
Scalza zu Lotteringhi ) . Iſt das eine Artigkeit oder eine Grobheit ?
Lotteringhi . Ich glaube , ein Kompliment .
Lambertuccio . Ueberlegt nicht lange . Er kann Euch zum Hof —

Fäſſer und - Gimer - Fabrikanten machen .
Lotteringhi unſchlüſſig Ihr meint ?
Lambertuccio . Ein Wort von ihm , und Ihr ſeid Hofbarbier !
Scalza . Oh !
Boccaccio . Es gilt einer Unterhaltung für die herzogliche Familie .
Lotteringhi . Für den Herzog ſind wir zu allem bereit , aber —

Scalza . Nicht für ſeine Günſtlinge . (herausplatzend ) . Mit einem
Worte , nicht für Boccaccio !

Boccaccio . Ah, Ihr verabſcheut mich , ruft ſinnlos : „ Nieder mit
Boccaccio ! “ ohne mich zu kennen , ohne zu bedenken , daß
Boccaccio zur Stunde nur eine Mythe , keine Perſon mehr iſt ,
ein Begriff , den mein beſcheidener Name deckt !

Nr . 19 . - Sextett .
Boccaccivo . Ihr Toren , Ihr wollt haſſen mich ,

Doch kann mir das nur ſchmeicheln . —

Lotteringhi , Lambertuccio , Scalza .
Wie , noch ſchmeicheln ? He, Ha !

Boccaccio . Wenn ſo Ihr von Boccaccio ſprecht .
Die Wahrheit ſagte ämmer ich,
Doch Ihr müßt immer heucheln .

Lotteringhi , Lambertucciv , Scalza .
Immer heucheln ? He, — Wie ?

Boccaccio . Darauf veeſteh ' ich mich nur ſchlecht .
Was iſt ' s, das Ihr „ Boccaccio “ nennt ?

Scalza . Boccaccio iſt ein Haupt - Filou ,
Halunke , Himmelſapperments - Patron !

Boccaccivo . Ein Etwas , das Ihr gar nicht kennt !

Lambertuccio . Ein höchſt durchtriebner , fein geriebner
Schlauer Fuchs , ein Allerweltsſpion !

Boccaccio . Der Witz — das heitre Element !

Lotteringhi . Die Weiber zu verführen , — uns kompromittieren
Iſt Ihm Hauptpaſſion !

Boccacciv . Wer Toren frei die Wahrheit ſagt ,
Ward ſtets verklagt , verdammt , verjagt !

Beatrice und Iſabella Gzu den Männern )
Recht geſchieht Euch , Ihr ſeid Tröpfe ,
Alte Zöpfe , hohle Köpfe .

Lambertuccio (ſie beſchwichtigend ) .
Nobleſſe oblige , — den Anſtand gewahrt !

Buccaccio . Der Witz , die Laune
Die Wahrheit ,
Sind ſchneid ' ge Waffen .
Wo die man ſchwinget ,
Gelinget
Bald Sieg zu ſchaffen !



Beatrice , Iſabolla .
Wahre Heiterkeitechte
Jedes Menſchen Herz erfre *

Boccaccio , Lambertuccio , Lotteringhi , Scalza
Der Witz , die Laune , die Wahrheit

[ meine WaffSind Waffen ,ſeine

Sie werd

Zu jeder .

Boccaccio , JIſabella , Beatrice .
Hoch der Ge „ der Humor ,
Schall ' s empor , — 7

Wer nicht lacht , der iſt ein Tor ,
Singt im Chor !
Folgt denm Wahlſpruch : „ Frei und froh “

Die drei Männer .
Hoch der Genius , der Humor ,
Singt alles begeiſtert und gerührt
Es klingt nicht übel für Ohr
Doch wir ſind dabei blamiert .
Die Weiber haben leichtes
Uns zu verlachen iſt ihr Zi 4
Wie es ſ(auch lehrt Boccaccio .

Drum jubeln ſie und ſingen froh
Und preiſen hoch Boccaccio !

Boccaccio . Wollt ſichern Ihr des Weibes Treu ' , 2

Folgt meinem Rat in Eile ! K

Lambertuccio , Lotteringhi , Scalza .
Wie , in Eile ? Wie ? Was ?

Boccaccio . Sonſt tragt die Folgen in Geduld !
Leicht ſchleicht als Störenfried herbei
Der Dämon „ Langeweile “

Lambertuccio , Lotteringhi , Scalza .
Langeweile ? Wie ? Was ?

Boccaccio . An allen Uebeln trägt der Schuld !
Boccaccio ſagt es Euch voraus :

Scalza . Boccaccio äſt ein Hauptfilou , uſw . uſw .

ae Zieht nie zu Haus die Stirne kraus .
Lamber 88 Einſt ein durchtriebener uſw .
Boccaccio . Sonſt ſprießen Hörner Euch daraus ! 88

Lottekinghi⸗ Die Weiber zu verführen uſw .
Boccaccio . Auf Unterhaltung ſeid bedacht

Sorgt , daß das Weibchen öfters lacht .
Iſabella , Beatrice (zu den Männern

Unſre Treu ' wär ' zuverläßlich , 5

alt Ihr , dumm und häßlich !
(beſchwichtigend )

Den Anſtand gewahrt .

Wär ' t nicht
Lambertuccio

Nobleſſe oblige !



Boccaccio .
Wahrheit ,

meine Waffen !67K

U 9. Aüftritt

Boccaccio Geht nur , geht ! werdet mich
nun und erſtehen aber meinem

3 Plan

—

10. Auftritt
Boccacec Pietr Major

Pietro . Nun , teurer Boccac vie ſtets mit Poßz
füllt ſich mit Gäſten .

Boccaccio . Ich ſtehe zn Befehl Hoheit . (gibt dem Majordomus ei
Hier brachte ich alle Anordnungen zu Papier

Majordomus verbeus tief und geht lints ab
Pietro . Ach, ich freue mich außerordentlich darauf , wird ' s viel

zu lachen geben ?
— Boccaccio . Je nachdem !

Pietro (lüſtern) Hie und da eine kleine verblümte
Boccaccio . Oh nein !
Pietro . Doch , was ſehe ich. Da kommt ſie , die Göttliche , Reitz

nſchloſſene !
2 Boccaccio . Prinzeſſin Fiametta ?

Pietro . Nein , Iſabella — meine pechſchwarze ſchöne Faßbinderin .
Boccaccio ( wendet ſich unwillig ab; tritt beiſeitey . Oh !

Pietro auf Iſabella zueilend , welche mit Beatriee und Peronella auftritt

Ei , Du mein Tauſendſchönchen ſehe ich endlich wieder ?
Küßt ihr die Hand )

Iſabella . Oh, mein Prinz , Sie bemühen ſich ſelbſt ?
Pietro . Natürlich ſelbſt — ſolche Süßigkeiten überlaſſe ich keinem

andern ! (Küßt ihr die Hand) .
Beatrice ( halblaut zu Peronella Seht nur , Gevatterin , der Prinz

küßt Iſabella die Hand .
Peronella . Hofſitte vielleicht .
Beatrice . Eine ſchöne Sitte !
Iſabella ( halblaut ) Hütet Euch , mein Prinz — man beobachtet

uns !
3 Pietro . Die Weiber dort ? — G6u den beiden Frauen ) Eben recht ,

gute Frauen . Ich lade Guch ein , insgeſamt dem Feſte99101
wohnen .

Beatrice und Peronella . Oh, mein Prinz !
Pietro (zu Fſabella ) . Ich liebe es , mich mit den ſchönſten Frauen

des Landes zu umgeben .
Beatrice (geſchmeichelt) . Oh !
Peronella (ebenſo) . Oh ! Wie , auch mich zählen Eure Hoheit zu

den ſchönſten Frauen des Landes ?
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